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Im Konfirmandenunterricht sprechen wir über un-
sere Vorstellungen vom Leben.
„Was meint ihr“, frage ich „welche Phase im Leben 
ist meistens die beste?“ „Die Kindheit!“ antwortet 
einer sehr spontan. „Andere Vorschläge?“ frage 
ich. Nein!
Erschreckend schnell herrscht erschreckende Ei-
nigkeit darüber, dass die beste Phase in ihrem Le-
ben vermutlich bereits mehr oder weniger hinter 
ihnen liegt. „Jetzt kommen immer mehr Probleme 
und Selbstzweifel und so“, erklärt einer. Vorfreude 
auf´s Erwachsenwerden sieht anders aus!
Ich versuche, ein wenig auszumalen, wie schön 
und befreiend es doch sein kann, wenn man sich 
während einer Ausbildung oder eines Studiums so 
ganz mit den Themen beschäftigen kann, die einen 
wirklich interessieren (im Gegensatz zur Schulzeit!) 
„Naja, vielleicht kann es zwischen 20 und 30 auch 
noch mal ganz schön werden“, gibt ein Mädchen 
nach. Der Rest der Gruppe bleibt skeptisch. „Ihr 
habt noch 60 oder 70 Jahre vor euch – da kann 
doch noch jede Menge Tolles passieren“, versu-
che ich es beschwörend. Aber die Überzeugung 
„das Beste liegt hinter uns“ sitzt anscheinend tief. 
Wie kann das sein? „Nur auf Defizite, Scheitern 
und Unzulänglichkeiten zu stieren, trägt dazu bei, 
diese Zustände zu zementieren“, habe ich neulich 
gelesen. Und ich glaube, da ist was dran: Wir se-
hen zu viel schwarz, folgen zu vielen Untergangs-
visionen und haben irgendwann das Gefühl, der 
Zukunft nur noch ausgeliefert zu sein. Aber: Wir 
leben NICHT in der schlechtesten aller Zeiten! Wir 
können Einfluss nehmen und niemand zwingt uns, 
unser Leben nur konsumierend wahrzunehmen.
Ich überlege jetzt, wie es gelingen könnte, im Kon-
firmandenunterricht demnächst ein paar Erfolgs-
erlebnisse durch „praktischen Einsatz“ zu ermögli-
chen. Freude auf die Zukunft – das wäre doch ein 
schönes Unterrichtsziel, oder?!
Andreas Jörs, Diakon der Dreifaltigkeitsgemeinde

An(ge)dacht
FREUDE AUF DIE ZUKUNFT
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Der Basar für gut erhaltene Baby- und 
Kindersachen geht in die nächste Runde: 
Am Samstag, den 24. Mai, verwandelt sich 
das Gemeindeshaus in der Friesenstraße 
in ein Kaufhaus für Sommerkleidung bis 
Größe 140, Schuhe, Spielsachen und Co.
Erneut findet das Angebot als gut sortier-
ter Kommissionsbasar statt. Das bedeu-
tet: mehr Übersichtlichkeit für Kauf-In-
teressierte, weniger Zeitaufwand für 
Verkaufende.
Von 15 Uhr bis 17.30 Uhr warten Babybo-
dys, Gummistiefel, Umstandshosen und 
Lego auf ihren nächsten Einsatz. Schwan-
gere und Großeltern erhalten bereits vor 

dem großen Trubel von 14 Uhr bis 14:45 
Uhr Einlass. Und natürlich gibt es auch die 
Möglichkeit, sich mit einem leckeren Stück 
Kuchen oder einem Hotdog zu stärken.
Veranstaltet wird der Basar vom Förder-
verein der Kita Holscherstraße. Fürs Ge-
lingen sorgt ein ehrenamtliches Team der 
Kita-Elternschaft.
Wer etwas verkaufen möchte, meldet sich 
ab dem 1. April per E-Mail unter basar-ki-
ta-holscherstr@hotmail.com und erhält 
zeitnah weitere Infos. Schnell sein lohnt 
sich, die Anzahl der Verkaufenden ist be-
grenzt.

Kinderkleidung und mehr

Angebote für 
Kinder und Familien
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Am Ostersonntag, 20. April um 11 Uhr 
laden wir herzlich zum Familiengottes-
dienst in die Dreifaltigkeitskirche ein. 
Jesus ist auferstanden! Wir hören und 
sehen und singen diese Geschichte: Die 
Frauen, die zum Grab gingen und dann 
sahen, dass das Leben und das Licht stär-
ker sind als der Tod.
Hautnah erleben wir die Taufe eines Men-
schen mit und werden das Osterlicht un-
ter uns an jede und jeden weitergeben. So 
können wir gemeinsam spüren, warum 
wir an Ostern mit dem Licht und der Son-
ne das Leben und Gott feiern.
Der Kinderchor unter Leitung von Anna 

Bernasconi wird den Gottesdienst ver-
schönern. Es freuen sich jetzt schon auf 
Euch und auf Ostern,

Anna Bernasconi, Andreas Jörs, 
Axel Kawalla und Team

Familiengottesdienst zu Ostern
Licht des Lebens

Sa. 29. März, 16 Uhr
Markuskirche Hannover
KinderMusical  siehe Seite 6

So. 30. März, 16 Uhr
Markuskirche Hannover
KinderMusical siehe Seite 6

So. 20. April, 11 Uhr
Dreifaltigkeitskirche
Familiengottesdienst mit Kinderchor 
(Leitung A. Bernasconi), Pastor Kawalla 
und Diakon Jörs

Sa. 24. Mai, 15 Uhr
Gemeindehaus Dreifaltigkeit
Second Hand Basar - Kinderkleidung 
und mehr

So. 29. Juni, 11 Uhr
Lister Bad
Tauffest siehe Seite 7 

Termine für KinderJunge MarkusChöre
Leitung Ida Barleben
ida.barleben@apostel-und-markus.de

 2 MarkusKinderchor (1.-3. Klasse),  
montags 16.20 bis 17.20 Uhr

 2 Nachwuchschor (ab 4. Klasse),  
montags 17.30 bis 18.45 Uhr

 2 MarkusLerchen (4-6 Jahre),                                                 
donnerstags 16.30 bis 17.45 Uhr

 2 MarkusSpatzen (4 bis 6 Jahre),  
mittwochs 15.30 bis 16.15 Uhr

 2 MarkusFinken (4 bis 6 Jahre), 
mittwochs 16.30 bis 17.15 Uhr

Kinderchor Dreifaltigkeit
Leitung Anna Bernasconi
anna.bernasconi92@gmail.com

 2 Donnerstags 17 -17.45 Uhr

Baby-Singen in Dreifaltigkeit
Pastor Axel Kawalla
axel.kawalla@evlka.de

 2 Freitags 10 Uhr
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„Unkontrollierter Spaß, schillernde Ar-
tisten, Zauberei und bunte Farben? Das 
ist ja unerhört! So etwas hat in unserer 
wohlgeordneten Stadt nichts zu suchen! 
Es droht, die sorgfältig gepflegte Ordnung 
und Struktur in unserem städtischen Le-
ben völlig durcheinander zu bringen“, em-
pört sich die Stadtverwaltung. Diese fest 
entschlossene Haltung führt dazu, dass 
Oberverwaltungsrat Müller, der die strik-
te Verwaltungsmacht in den Händen hält, 
eine drastische Maßnahme beschließt: 
Der Zirkus muss abgeschafft werden.
Die Artisten des Zirkus Buntelli, die die 
Stadt immer wieder mit ihren faszinieren-
den Darbietungen verzaubert haben, sind 
über diese Nachricht natürlich entsetzt. 
Akrobat*innen, die in schwindelerregen-
den Höhen die Schwerkraft herausfor-
dern, Jongleur*innen, die mit unglaubli-
cher Präzision und Geschwindigkeit Bälle 
und andere Objekte in die Luft werfen, 
der muskulöse „starke Otto“, dem keine 
Herausforderung zu groß ist, und nicht 
zu vergessen der geheimnisvolle Magier 

Monsieur Schepperfeld, der mit seinen 
Zaubertricks das Publikum in Staunen 
versetzt – alle sind sie fassungslos. Für 
sie ist der Zirkus mehr als nur ein Ort des 
Spiels und der Unterhaltung. Er ist ein 
Raum der Freiheit, der Kreativität und des 
ungebremsten Staunens.
Entschlossen, ihren Lebensinhalt und ihre 
Kunst zu retten, schmieden die Zirkusmit-
glieder einen Plan, um die Entscheidung 
der Stadtverwaltung zu verhindern. Doch 
wird es ihnen tatsächlich gelingen, den 
Zirkus zu retten und die Stadt von der Ma-
gie und dem Zauber des Zirkus Buntelli zu 
überzeugen?
Die Jungen MarkusChöre laden euch herz-
lich zu ihrem Musical „Der Tag, als der 
Zirkus verboten werden sollte“ ein. Das 
Stück eignet sich für Kinder von ca. 4-14 
Jahren und dauert etwa eine Stunde. Der 
Eintritt ist frei. Wir freuen uns über eine 
Spende am Ausgang (Plakat S.34).

Samstag, 29. und Sonntag, 30. März, 
16 Uhr, Markuskirche Hannover

KinderMusical
Der Tag, als der Zirkus verboten werden sollte
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Am 29. Juni feiern wir mit den Gemeinden 
in unseren Stadtteilen Zoo, Oststadt und 
List ein gemeinsames Tauffest um 11 Uhr 
im Lister Bad. Wenn Sie sich oder Ihr Kind 
in dieser besonderen Atmosphäre taufen 
lassen möchten, wenden Sie sich gerne 
an das Gemeindebüro der Dreifaltigkeits- 
oder Apostel-und-Markus-Gemeinde. Vor 
Ort werden dann Pastor Axel Kawalla und 
Pastorin Christine Schröder die Taufen 

durchführen. Anschließend können Sie 
gerne mit einem Picknick mit Ihrer Famili-
en oder Freundeskreis weiterfeiern. 
Es können auch Menschen aus anderen 
Gemeinden oder Stadtteilen in diesem 
Gottesdienst getauft werden oder Sie 
nehmen an einem der anderen Tauf-
feste in Hannover teil. Weitere Termine, 
Orte und Infos finden Sie unter www.kir-
che-hannover.de

Tauffest am 29. Juni im Lister Bad
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Die KonfiZeit in der List neigt sich dem 
Ende zu: Im Mai feiern wir die Konfirma-
tionen und schließen damit einen bedeut-
samen Abschnitt für unsere Jugendlichen 
ab. Nach intensivem Lernen, Austausch 
und Gemeinschaftserfahrungen möch-
ten wir Ihnen zu diesem wichtigen Schritt 
herzlich gratulieren. 

Gemeinsam mit der Lister Kirchenge-
meinde freuen wir uns auch in diesem 
Jahr wieder unser Konzept der „KonfiZeit 
in der List“ für den Jahrgang 25/26 anbie-
ten zu können. Der neue Jahrgang beginnt  
mit einem Begrüßungsgottesdienst  in der 

Apostelkirche am 30. März um 10.30 Uhr. 
Ab dem 13. Mai geht es mit den zweiwö-
chigen Treffen los, damit man sich vor 
dem ersten Konfi-Camp vom 14. bis 17. 
Juni bereits etwas kennengelernt hat. Eine 
spannende Reise voller neuer Erfahrun-
gen wartet auf die neuen Konfirmand*in-
nen. 

Interessierte können sich ab sofort über 
unsere Website anmelden. Wir freuen uns 
auf viele neue Gesichter und eine ereig-
nisreiche Konfirmationszeit! Für weitere 
Informationen bitte auf der Website oder 
bei Diakonin Tessa Groß informieren.

Neuer KU-Jahrgang 2025-2026

Angebote 
für Jugendliche

Apostel-und-Markus
 2 KonfiZeit 

in der List

Dreifaltigkeit
 2 Vor-KU: Mo 17.30 Uhr (Diakon Jörs)
 2 Haupt-KU: Di 16-17 Uhr und 17-18.30 

Uhr (Pastor Kawalla)

KU Termine
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Vom 12. bis 19. Juli findet die diesjähri-
ge Sommerfreizeit Dreifaltigkeit in der 
Eichenkreuzburg statt, zu der Kinder im 
Alter von 7 bis 12 Jahren eingeladen sind.
Einzelne Plätze sind noch frei, in einer der 
teilnehmenden Gemeinden existiert aller-
dings bereits eine Warteliste.
Bei Interesse daher bitte schnell melden 
bei Andreas Jörs, Tel.: 2346371.
Die Teilnahme kostet 160 Euro.

Sommerfreizeit

Teamer-Tage und Sommerfreizeit in der Eichenkreuzburg

Nach der Konfirmation muss das Aben-
teuer nicht enden – im Gegenteil, es kann 
erst richtig losgehen! Wir laden alle Kon-
firmierten herzlich ein, Teil unseres Star-
tUp Kurses 25/26 zu werden und als Tea-
mer*in in unserer Apostel-und-Markus 
Gemeinde in der List aktiv zu werden. 
Als Teamer*in hast du die Möglichkeit, 
ehrenamtlich mitzuwirken und das Ge-
meindeleben aktiv mitzugestalten. Du 

wirst lernen, Gruppen eigenständig zu 
leiten, verantwortungsvolle Aufgaben zu 
übernehmen und dich dabei persönlich 
weiterzuentwickeln. Einer der Höhepunk-
te ist die Möglichkeit, die Jugendleiter-
card (JuLeiCa) zu absolvieren, die dir viele 
spannende Türen öffnen kann. Informati-
onen dazu gibt's auf der Website oder bei 
Diakonin Tessa Groß.

Start up

Für Konfirmand*innen, Konfirmierte und 
junge Erwachsene finden vom 14. bis 16. 
März die nächsten Teamer-Tage in der Ei-
chenkreuzburg statt!
Mit der bewährten Mischung aus Mitar-
beiterschulung, kreativen und themati-
schen Einheiten wollen wir dort konkrete 
Projekte planen, die in den teilnehmen-
den Gemeinden gerade anstehen. Die 
Teilnahme kostet 40 Euro.
Anmelden könnt ihr euch ab sofort bei 
Andreas Jörs, Andreas_Joers@web.de.

Teamer-Tage
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wir laden euch herzlich zu unserem ersten 
Tablequiz-Abend „Gretchenfrage“ ein! Bei 
diesem spannenden Event rätseln wir in 
Kleingruppen zu bunt gemischten Fragen, 
die für jede Generation eine Herausforde-
rung bieten. Egal ob allein in einer Grup-
pe ob alt oder jung – bei uns findet jeder 
seinen Platz und kann Teil eines Teams 
werden und viel Quizspaß haben. Kommt 

vorbei, knüpft neue Kontakte und genießt 
einen Abend voller Teamgeist und guter 
Laune. Unsere Diakoninnen Inga Teuber 
und Tessa Groß freuen sich darauf, euch 
durch diesen unterhaltsamen Abend zu 
führen. Die „Gretchenfrage“ findet am 23. 
Mai um 18:30 Uhr im Gemeindehaus der 
Apostelkirche, Gretchenstraße 55 statt. 
Wir freuen uns darauf, euch alle dort zu 
sehen!

Liebe Quiz-Begeisterte,

Die Kirche verwandelt sich, zu allen Zei-
ten. Luther sagte sogar, sie muss stän-
dig reformiert werden. Wie passiert das? 
Auch dadurch, dass junge Menschen da-
zukommen, Fragen stellen, Antworten 
geben und Teil des Gemeindelebens sind. 
Am 18. Mai um 11 Uhr feiern wir in 
unserer Kirche Konfirmation.

In diesem Gottesdienst sorgen das Blä-
ser-Ensemble BLATASTAS und Axel Kawal-
la mit seiner Predigt für Schwung.
Und die Konfirmand*innen sorgen dafür, 
dass sich unsere Kirche für jede/n sicht-
bar verändert. Kommt und lasst Euch 
überraschen!
Wir freuen uns mit Euren Freund*innen 
und Familien auf das Fest der Konfirma-
tion und wünschen uns von Euch, dass 
Ihr unsere Gemeinde und die Kirche ins-
gesamt als Euren Ort entdeckt und weiter 
verwandelt.

Euer Pastor Axel Kawalla
 

Konfirmation in Dreifaltigkeit
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 2 Senioren-Teekreis  
(Frau Isermeyer, Krüger, Lieske,  
Lüders, Lukat, Pastor Kawalla)  
Mi 14.30 Uhr, Gemeindehaus  
Dreifaltigkeit, Friesenstr. 27a

 2 Fair-Trade Arbeitskreis  
Tim Seehusen,  
timseehusen@gmx.de 

 2 Urban Gardening  
über das Gemeindebüro  
Dreifaltigkeit

 2 Lektorenkreis Dreifaltigkeit  
Frau Jürgens, Tel. 348 20 93

 2 Theatergruppe Dreifaltigkeit  
Mo 14-tägig, Stefanie Fleck  
stefaniefleck@yahoo.de

 2 Partnerbesuchsdienst  
für Victoria Luise: Frau Pilz,  
Tel. 34 38 72

 2 Besuchsdienst 
Silke Müller, Tel. 33 42 90

Angebote
für Erwachsene

 2 Seniorentreff 
(Frau Wehke) Mi 14.30 Uhr,  
Gemeindehaus Gretchenstraße

 2 3000 Schritte  
offenes Treffen montags 15 Uhr 
vor der Markuskirche

 2 Gedächtnistraining  
(Angela Engelke-v. Bruch) 
14-tägig, Mo 9.30-11 Uhr,  
Gemeindehaus Gretchenstraße

 2 Geburtstagsfrühstück  
für alle Geburtstagsjubilare  
auf persönliche Brief-Einladung 
Gemeindehaus Gretchenstraße 
Gemeindehaus Friesenstr. 27A

 2 Besuchsdienste Apostel-Markus 
Gemeindehaus Gretchenstraße:  
Bezirk 1 Mi 15 Uhr nach Absprache;  
Bezirk 2 (Frau Dittmer) letzter Mi im 
Monat, 18 Uhr

 2 Gesprächsnachmittag  
monatlich Di 14.30 Uhr, Nikolaistift 
Bödekerstr. 48
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 2 Team „Offene Kirche“ Dreifaltigkeit  
Frau Prätsch, Tel. 31 12 73

 2 Strickgruppe  
Do ab 18.30 Uhr, Frau Oellrich Tel. 
0175 4976471, Gemeindehaus Dreifal-
tigkeit, Holscherstr. 17

 2 Narcotics Anonymus (NA)  
Mo 19 Uhr, Holscherstr. 17

 2 Angehörige von Alkoholikern (AL-
ANON) Mi 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit, Holscherstr. 17

Zwei Wochen, bevor am Karfreitag der 
MarkusChor Bachs Matthäuspassion 
aufführt, setzen sich Pastorin Christine 
Schröder und Karsten Wernecke mit dem 
Werk theologisch auseinander. AnHörbei-
spielen zeigen die beiden auf, wie Bach 
und sein Textdichter Picander den mat-
thäischen Passionsbericht theologisch in-
terpretieren. Wie konnte in der Barockzeit 
das gläubige Individuum Jesu Passion auf 
sein eigenes Leben beziehen? Und inwie-

weit gelingt uns das heute mit Bachs Hilfe 
– aber wo haben wir auch dringende theo-
logische Anfragen, etwa mit Blick auf anti-
judaistische Affekte oder auf eine unver-
ständlich gewordene Kreuzestheologie? 
Im Anschluss gibt es bei Tee und Kaltge-
tränken die Möglichkeit für Rückfragen 
und Austausch.
Donnerstag, 3. April , 19.30 Uhr, Gemein-
dehaus Gretchenstr. 55.

Vortragsabend Matthäuspassion von J. S. Bach

Das Thomasevangelium ist eine relativ 
kurze frühchristliche Schrift, die nicht in 
den Kanon des Neuen Testaments aufge-
nommen wurde. Es enthält keine Berichte 
über Taten Jesu, keine Passion und keine 
Auferstehung, sondern Worte des leben-
digen Jesus an die Gläubigen. An drei 
Abenden geht es um den Apostel Thomas, 
das Verhältnis zur biblischen Überliefe-

rung und zur antiken Geistesströmung 
der Gnosis (auf Deutsch „Erkenntnis“). Vor 
allem wollen wir die 114 Sprüche Jesu le-
sen und uns über sie austauschen.
Montag, den 5. und 19. Mai sowie 2. 
Juni jeweils von 19.30 bis 21 Uhr im Ge-
meindehaus, Gretchenstr. 55, Informa-
tionen:karsten.wernecke[at]gmx.de, 
0172/3136190

Lesekreis zum Thomasevangelium

„Judith, ein männermordender Vamp?“ 
Am 22. Mai um 19 Uhr steht die Frauenfi-
gur Judith aus der apokryphen Schrift „Das 
Buch Judith“ im Vordergrund. Der Abend 

mit Pastorin Schröder im Gemeindehaus 
in der Gretchenstr. 55 zum Austausch und 
Lesen exemplarischer Textstellen ist offen 
für alle Interessierten. 

Feministisch-theologischer Gesprächsabend
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Kirche möchte Schutzraum sein und steht 
ein für die Unversehrtheit aller Menschen 
an Leib und Seele. Vor etwa einem Jahr 
wurde die ForuM-Studie (zur Aufarbeitung 
von sexualisierter Gewalt in der Evange-
lischen Kirche und Diakonie in Deutsch-
land) veröffentlicht. Diese Studie hat 
gezeigt, dass die evangelische Kirche oft 
eben nicht Schutzraum gewesen ist und 
Vertrauen missbraucht hat. Als Kirchen-
gemeinde müssen und wollen wir dafür 
sorgen, dass Kirche Schutzraum und Ort 
ist, an dem jede Person den Menschen 
vertrauen kann, denen sie begegnet. 
Beides, Schutzraum sein und als Vertrau-
ensort den Menschen dienen, können wir 
nicht als selbstverständlich annehmen.
Deshalb müssen wir als Gemeinde daran 

arbeiten und fragen uns:
Wie sorgen wir am besten dafür, dass die 
Dreifaltigkeitsgemeinde Schutzraum ist 
und wird? Es geht um die einzelnen Men-
schen, Gruppen und Kreise, die Veranstal-
tungen und Räumlichkeiten. Wir merken 
schnell, dass dies kein kurzfristiges Pro-
jekt ist, sondern eine dauernde Verant-
wortung. Dies im Kopf wollen wir im März 
dennoch einen Schwerpunkt setzen. Wir 
laden mit einem Aktionsmonat zu ver-
schiedenen Veranstaltungen herzlich ein. 

Dies haben wir vor:
Ein Team besucht in den nächsten Mona-
ten die Gruppen und Kreise der Gemein-
de, um miteinander ins Gespräch zu kom-
men.

Kirche als Schutzraum?
Ein Aktionsmonat in der Dreifaltigkeitsgemeinde

Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32 
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105

Fachunternehmen für  
Bestattungsdienstleistungen 
nach DIN EN 15017

Qualifizierter 
Bestatter

Von Erdbestattung bis zur Beisetzung  

im Friedwald – wir beraten Sie zu allen 

klassischen und neuen Bestattungsarten.

Seit sechs Generationen  

sind wir vertrauensvoller Partner.
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Daneben beleuchten die Gottesdienste im 
März verschiedene Akzente des Themas.

 1 So., 2.3. 18 Uhr: Taizé-Gottesdienst:
„Klage und Wut – mit Gott an der Seite“
Taizé-Musik-Kreis (Sylvia Bleimund)
Pastor Axel Kawalla

 1 So., 9.3. 11 Uhr: Gottesdienst: 
„Die Gefahr der Verführung.“ Mt 4, 1-11  
Pastorin Konstanze Lange

 1 So., 16.3. 18 Uhr: Gottesdienst:
„Macht – unter dem Deckmantel der 
Geschwisterlichkeit“.                    
Pastorin Hanna Jacobs

 1 So., 23.3. 11 Uhr: Gottesdienst:
„Schau hin!“ 
Viktoria Langner und Barbara David be-
richten über die Arbeit in der Fachbera-
tungsstelle Violetta – für sexuell miss-
brauchte Mädchen und junge Frauen, 
Pastor Axel Kawalla

 1 Mittwoch, 26. März um 19.30 Uhr:
„Ambivalenzen des Glaubens: Sexuali-
sierte Gewalt und die Herausforderung 
theologischer Reflexion“, Vortrag von 
Prof. Dr. Rainer Anselm

Herr Dr. Anselm, Jahrgang 1965, ist nach 
Stationen in Jena, Göttingen und Zü-
rich seit 2014 Professor für Systemati-
sche Theologie und Ethik an der Evan-
gelisch-theologischen Fakultät der LMU 
München. Seit mehreren Jahren befasst 
er sich mit der theologischen Tiefenstruk-
tur von sexualisierter Gewalt. Neben sei-
ner Lehr- und Forschungstätigkeit ist er 
engagiert im Kammernetzwerk der EKD 
sowie Mitglied des Bayerischen Ethikrats.
Nach dem Vortrag wird es Gelegenheit zu 
Rückfragen und zum Gespräch geben.

Prof. Dr. Anselm
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 2 Apostelchor (H. Stark) 
Di 11–12.30 Uhr,  
Gemeindehaus Gretchenstr. 55

 2 Trinity Gospel Chor  
Di 19.30 Uhr, E-Mail Chorrat:  
elfiabram@gmail.com 
Gemeindehaus Dreifaltigkeit

 2 Camerata Trinitatis 
Mi 19.30-21.30 Uhr, (J. Schrader) 
Anmeldung 388 73 16 oder  
joachim.schrader@gmx.de 

 2 Singkreis (M. Andersohn) 
Sa 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus Dreifaltigkeit

 2 MarkusChor (M. Dietterle) 
Di 19.45 - 21.45 Uhr, Markuskirche

 2 Poporchester (J. Begemann, H. Walter) 
Do vierzehn tägig, 18 Uhr, 
Ort nach Absprache

 2 Posaunenchor (C. Nimz)  
christophernimz@web.de 
Do 17.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifal-
tigkeit

 2 Taizé-Musikkreis (S. Bleimund)  
Anmeldung: sbleimund@icloud.com, 
Dreifaltigkeitskirche

 2 Jugendband Dreifaltigkeit (J. Schaer)  
Fr vierzehntägig 17 Uhr, Holscherstr.  
juliane.schaer@googlemail.com 

Musik machen

Das Stift Fischbeck schaut auf eine über 
tausendjährige bewegte Geschichte zu-
rück. Im Jahr 955 gegründet und vom spä-
teren Kaiser Otto I. mit einem Schutzpri-
vileg ausgestattet, wurde es im Zuge der 
Reformation in ein evangelisches adliges 
Damenstift umgewandelt. Aber das viel-
leicht bedeutsamste Ereignis: Frau Katrin 
Woitack, ehemals Pastorin der Apostelge-
meinde, übernahm im Jahr 2015 den Äb-
tissinnenstab und wird ihn in diesem Jahr 
an ihre Nachfolgerin weitergeben. Frau 
Woitack wird uns durch das Stift und sei-
ne Geschichte führen.
Treffpunkt ist Samstag, der 26. April um 
8.45 Uhr am Infopoint im Hauptbahnhof, 
die Rückkehr ist gegen 19.30 Uhr geplant. 
Interessent*innen melden sich bitte eine 

Woche vorher bei d.zimmer51@outlook.de. 
Bitte informieren Sie uns vorher, wenn Sie 
ein Deutschlandticket besitzen. 

Auf die Weggemeinschaft freuen sich 
Heidi Dittmer und Doris Zimmer.

Pilgern Stift Fischbeck
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Licht ist eine Lebensgrundlage für das 
Wachstum von Pflanzen wie Lebewesen. 
Licht setzt Gefühle frei und vertreibt De-
pressionen. Licht an sich ist unsichtbar – 
erst als Reflexion wird es für uns sichtbar. 
Ohne Licht herrscht Finsternis. So kann es 
nicht verwundern, dass Licht über alle Zei-
ten und Kulturen hinweg eine Metapher 
für Erkenntnis und Spiritualität war und 
ist. Licht ist ein vielschichtiges Phänomen, 
das uns auch heute noch Rätsel aufgibt, 
uns berührt und fasziniert. Wie verhält 
sich Licht? Welche Eigenschaften hat es? 
Und was macht es mit uns? Fragen, über 
die Gelehrte wie Künstler*innen seit jeher 
leidenschaftlich forschen und auch strei-
ten.

Mit „dunkel – licht.  LICHTINSTALLATIO-
NEN“ eröffnet der Berliner Künstler Götz 
Lemberg in Hannover einen neuen span-
nenden Zugang zum Phänomen Licht. 
Lemberg lädt mit „dunkel – licht“ ein, Licht 
in seinen verschiedenen Dimensionen zu 
erleben und unsere Wahrnehmung von 
Licht in seinen vielschichtigen Facetten zu 
schärfen und zu hinterfragen. Wir erfah-
ren Licht mal strahlend, mal geheimnis-
voll, als Naturphänomen oder als Heraus-
forderung unserer eigenen Erwartungen. 

Vom 9. März bis zum 4. Mai, im Übergang 
von der dunklen Jahreszeit in die hellen 
Tage, zeigt der Künstler im Innen- und 
Außenraum der Kulturkirche Markuskir-
che vier Arbeiten mit unterschiedlichen 
künstlerischen Konzepten: Vor der Kirche 
wird ein großflächiges Werk mit dem Titel 

„LICHT“ aus Hunderten von LED-Leuchten 
eine Botschaft in den Stadtraum erstrah-
len lassen.

Im Glockenturm lässt „FriedLicht“ die Be-
sucher*innen himmelwärts blickend, in 
einen sich langsam verändernden Farb-
Raum-Kosmos eintauchen. 
Im Kirchenschiff lädt das Licht-Spiegel-Ob-
jekt „KLK#1“ ein, in ein Ganzkörper-Kalei-
doskop einzutauchen. 
Die abgedunkelte Kapelle wird mit „HCI-
ICH“ zu einem intimen und überraschen-
den Andachts- und Erlebnisraum. Hier 
wird durch eine raffinierte Kopplung von 
Kameras und Displays Besucher*innen 
eingeladen sich mit dem Sehen und Ge-
sehenwerden im Smartphone-Zeitalter zu 
beschäftigen.

dunkel – licht. LICHTINSTALLTIONEN
Ausstellung vom 9. März bis 4. Mai in der Markuskirche

Götz Lemberg: KLK#1

So, 9. März, 10.30 Uhr  
mit Pastor Johannes Feisthauer 
So, 23. März, 10.30 Uhr  
mit Pastorin Christine Schröder 
So, 6. April, 10.30 Uhr  
mit Pastorin Christine Schröder 
So, 13. April, 10.30 Uhr  
mit Vikar Jan-Philip Tegtmeier 
So, 27. April, 10.30 Uhr  
mit Stadtsuperintendent i.R. 
Hans-Martin Heinemann

Gottesdienste zur 
Ausstellung
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Do, 6. März
 
17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit Aus der Stille in den 
Klang – Musik ohne Grenzen: mit hören-
den und hörgeschädigten Kindern
 
Fr, 7. März

18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Weltgebetstag mit den Nachbargemein-
den und anschließendem Beisammen-
sein mit landestypischen Speisen

Sa, 8. März
 
12 Uhr, Apostelkirche:
Tauf- und Abendmahlsgottesdienst der 
Konfirmand*innen mit Pastorin Schrö-
der, Diakonin Groß, Vikar Tegtmeier
 
So, 9. März: Invocavit
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Kunst-Gottesdienst zur Ausstellungs-
eröffnung mit Pastor Feisthauer und 
Live-Performance von C. Lau, Sängerin
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastorin im Ruhestand 
Lange: „Die Gefahr der Verführung.“

Das Sommersemester an der Musikhoch-
schule beginnt im April, und so freuen wir 
uns, dass es auch wieder Orgelkonzerte 
mit Studierenden der Abteilung Kirchen-
musik (Feierabendspiele Dreifaltigkeit 
F3F) in unserer Kirche gibt. Das beliebte 
Format der Kammermusik mit Orgel wird 
fortgesetzt, diesmal können Sie sich auf 
zwei Konzerte mit Orgel und Violine freu-
en.
Herzliche Einladung zu den Konzerten am 
25. April und am 23. Mai jeweils um 17 
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche.
An der Hillebrand-Orgel spielen am 25. 
April Aaron Triebler (Orgel) und Johanna 
Olde (Violine), am 23. Mai hören Sie Aaron 
Leps (Orgel) und Jakob Wetekam (Violine). 

Orgelfeierabend

Gottesdienste und Veranstaltungen
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12 Uhr, Markuskirche:
Vernissage Gespräch mit Künstler Götz 
Lemberg und Live-Performance von 
Coco Lau, Sängerin
 
Di, 11. März
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Abendgebet
 
Mi, 12. März
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: Kantor Dietterle
 
Fr, 14. März
 
16 Uhr, Markuskirche:
Apoccino - das Eventcafé Die Welt der 
Honigbienen, M. Winter, Stadtimker
 
18 Uhr, Markuskirche:
Führung durch die Ausstellung mit G. 
Sand, Kuratorin
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Abendgebet
 
19 Uhr, Markuskirche:
musik:impuls mit G. Sand, Kuratorin 
und D. Bakke, HMTM Hannover
 
So, 16. März: Reminiscere
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Anders feiern GD „Aufbruch“, Das Buch 
Jona mit Popsongs, Vikar Tegtmeier, 
anschließend Kirchencafé
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastorin Jacobs: 
„Macht – unter dem Deckmantel der 
Geschwisterlichkeit“

jeden 2. Freitag im Monat um 16 Uhr

 2 14. März:
 Tauchen Sie ein in die die faszinie-
 rende Welt der Honigbienen!
 Mit M. Winter, Stadtimker

 2 11. April:
 Wer war eigentlich Francesco 
 d'Assisi? Mit C. Lieske

 2 9. Mai:
	 Die	Reiterstaffel	der	Polizei	vom	
	 Welfenplatz	stellt	sich	vor.

date@eight & friends - 8. Mai, 17.30 Uhr, 
Musik zur Marktzeit, Apostelkirche
Vokalquartett mit Band spielt Jazzstandards
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Mi, 19. März
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: M. Ehlbeck
 
Fr, 21. März
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Abendgebet
 
20 Uhr, Markuskirche:
Führung durch die Ausstellung mit G. 
Sand, Kuratorin, ab 23 Uhr Nachtöff-
nung mit Dr. A. Kehrbaum
 
So, 23. März: Okuli
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst im Rahmen der Ausstel-
lung Pastorin Schröder mit Abendmahl
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor 
Kawalla: „Schau hin“
 
18 Uhr, Apostelkirche:
Meditativer Abendgottesdienst Pastorin 
Schröder
 
Mi, 26. März
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Nr. 222 Organisten: Kantor 
Dietterle/H. Stark
 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Vortrag Sexualisierte Gewalt und die 
Herausforderung theologischer Reflexi-
on, siehe Seite 15
 
Do, 27. März
 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Vorbereitung Helfer*innen Kirchentag

J. S. Bach

Matthäus

Passion

Karfreitag,
18.04.2025, 15 Uhr
Markuskirche Hannover

www. reservix.de
30 / 25 / 15 Euro, zzgl. VVK-Gebühr

MarkusChor Hannover
Daniel Schreiber (Tenor), Johanna Ihrig (Sopran), Michelle Neupert (Alt),
Wolf-Matthias Friedrich (Bass/Jesusworte), Lino Ackermann (Bass/Arien)

la festa musicale (Anne Harer, Konzertmeisterin)
Martin Dietterle (Leitung)

Ti
ck

et
s
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Fr, 28. März
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Abendgebet
 
Sa, 29. März
 
16 Uhr, Markuskirche:
Kindermusical JungerMarkusChor
 
So, 30. März: Laetare
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Begrüßungsgottesdienst der neuen 
Konfirmand*innen Pastorin Schröder, 
Diakonin Groß, Hauptkonfirmand*in-
nen
 
11 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Taufen mit Pastor Ka-
walla, Jugendband (Leitung J. Schaer)
 
16 Uhr, Markuskirche:
Kindermusical JungerMarkusChor
 
Mi, 2. April
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: M. Witting
 
Do, 3. April
 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Vortragsabend Matthäuspassion von 
J. S. Bach mit Pastorin Schröder und K. 
Wernecke, siehe Seite 13
 
Fr, 4. April
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Abendgebet
 

J. S. Bach

Matthäus

Passion

Karfreitag,
18.04.2025, 15 Uhr
Markuskirche Hannover

www. reservix.de
30 / 25 / 15 Euro, zzgl. VVK-Gebühr

MarkusChor Hannover
Daniel Schreiber (Tenor), Johanna Ihrig (Sopran), Michelle Neupert (Alt),
Wolf-Matthias Friedrich (Bass/Jesusworte), Lino Ackermann (Bass/Arien)

la festa musicale (Anne Harer, Konzertmeisterin)
Martin Dietterle (Leitung)

Ti
ck

et
s
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So, 6. April: Judika
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst im Rahmen der Ausstel-
lung mit Musik Pastorin Schröder
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Gottesdienst mit Pastor i.R. Krause, 
Junger Chor Hannover (Leitung St. 
Henning)
 
Mi, 9. April
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: Kantor Dietterle
 
Do, 10. April
 
17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit Das Seniorenor-
chester der Stadt Hannover unter der 
Leitung von Beate Binder gibt sein 
„Frühjahrskonzert“

Fr, 11. April
 
16 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Apoccino - das Eventcafé Wer war ei-
gentlich Francesco d'Assisi ?, C. Lieske
 
So, 13. April: Palmsonntag
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst zur Ausstellung Vikar 
Tegtmeier
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit Pastor Kemper, J. 
Schrader (Gitarre)
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
LesenPassionHören Passionslesung mit 
dem Lektorenkreis und Musik, siehe 
rechts oben

Es ist noch nicht richtig hell – so früh am 
Ostermorgen ist es, wenn wir die dämm-
rige Kirche betreten. Wir nehmen eine 
Kerze, noch bleibt sie ohne Flamme.
Dann beginnt der Gottesdienst, das Os-
terlicht wird in die Kirche getragen, einzel-
ne Stimmen lesen, singen die Liturgie, ein 
Chor singt. Dann das Auferstehungsevan-
gelium. Der Herr ist auferstanden – das 
Licht geht in die Welt, die Orgel ertönt, die 
Glocken läuten, die Herzen erheben sich.
 
Alle, die gerne die Osternacht mit Pasto-
rin Sonja Thomaier feiern möchten, sind 
am Ostersonntag morgens um 6 Uhr ein-
geladen, in die Dreifaltigkeitskirche zu 
kommen. 
Ein Osterchor unter der Leitung von Fer-
dinand Junghänel wird uns mit Musik die 
Auferstehung hörbar machen.
Menschen, die Lust haben, am Oster-
sonntag früh am Morgen in diesem schö-
nen Gottesdienst gemeinsam zu singen, 
sind herzlich eingeladen, sich bei Ferdin-
and Junghänel unter dreiton@gmx.de zu 
melden. 

Chorproben sind geplant am:
 1 Mittwoch 16.04. 19.30 Uhr 
 1 Donnerstag 17.04. 19.30 Uhr 
 1 Samstag 19.04. 15 Uhr Durchlaufpro-

be mit allen
 1 Sonntag 20.04. 5 Uhr Einsingen, Got-

tesdienst um 6 Uhr
Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich 
zum Osterfrühstück im Gemeindesaal ein-
geladen. Wir freuen uns auch über Mitge-
brachtes, um die Vielfalt des Frühstücks-
buffets zu erweitern.

Osternacht und Osterfrühstück in Dreifaltigkeit

In der Dreifaltigkeitskirche wird der Lek-
torenkreis von Palmsonntag, 13. April, 
bis Mittwoch, 16. April jeweils um 18 Uhr 
unter dem Titel „LesenPassionHören“ 
die Geschichte der Passion Christi Evan-
gelium lesen. In ruhiger Andacht hören 
wir auf die Worte der Heiligen Schrift, 
lauschen den Worten in Stille und beten. 
Zwischendurch erklingt Musik, die uns die 
Worte verinnerlichen lässt. 
Diese kleinen Andachten dauern ca. 30 
Minuten. Wahrscheinlich wird die Kirche 

noch recht kühl sein, Decken für etwas 
Wärme liegen aber aus. 

Passionslesungen
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Mo, 14. April
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
LesenPassionHören Passionslesung mit 
dem Lektorenkreis und Musik
 
Di, 15. April
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
LesenPassionHören Passionslesung mit 
dem Lektorenkreis und Musik
 
Mi, 16. April
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
LesenPassionHören Passionslesung mit 
dem Lektorenkreis und Musik
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: A. Triebler
 
Do, 17. April: Gründonnerstag
 
18 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Dinner Church mit Pastor Kawalla und 
Pastorin Jacobs
 
19 Uhr, Apostelkirche (!):
Tischabendmahl, Pastorin Schröder
 
Fr, 18. April: Karfreitag
 
10.30 Uhr, Apostelkirche:
Gottesdienst Pastorin Schröder, Apos-
telchor
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit Pastor Kawalla, S. Blei-
mund (Gesang), R. Schöneich (Orgel)

15 Uhr, Markuskirche:
Matthäuspassion siehe Seite 22/23
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Sa, 19. April
 
22.30 Uhr, Apostelkirche:
Osternacht Vikar Tegtmeier, Diakonin 
Groß und Jugend-Team, anschl. Oster-
frühstück auf der Empore
 
So, 20. April: Ostersonntag
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Familiengottesdienst mit Superinten-
dent*in Brouwer
 
6 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Osternachtsgottesdienst mit Abend-
mahl mit Pastorin Thomaier, Osterchor 
(Leitung F. Junghänel)
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Familiengottesdienst mit Pastor Kawal-
la, Diakon Jörs, Kinderchor (Leitung A. 
Bernasconi)
 
Mo, 21. April: Ostermontag
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Ostergottesdienst mit Voktett Hannover 
Pastor Feisthauer
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pasto-
rin Uhlmann, C. Kappe (Orgel)
 
Mi, 23. April
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: A. Schmidt
 
Fr, 25. April
 
17 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Orgelfeierabend, siehe Seite 18
 

FESTGOTTESDIENST  
zum Ostermontag  

21. April 2025
10:30 Uhr 
Einlass 10 Uhr, Eintritt frei 

VOKTETT HANNOVER
CONCERTO ISPIRATO

U-BAHN 3 | 7 | 13
BUS 100 | 121 | 200 | 134 
LISTER PLATZ 

Marc-Antoine Charpentier

TE DEUM
H. 146

Martin Dietterle, Ltg. und Orgel
Johannes Feisthauer, Predigt
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18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
Sa, 26. April
 
8.45 Uhr, Infopoint Hbf:
Pilgern im Frühling, siehe Seite 16
 
So, 27. April: Quasimodogeniti
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst im Rahmen der Ausstel-
lung Stadtsuperintendent im Ruhestand 
Heinemann
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Taizé-Gottesdienst mit Pastor Kawalla, 
Taizé-Musikkreis (Leitung S. Bleimund)
 
Mi, 30. April
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: Kantor Dietterle
 
Mi, 30. April - So 4. Mai: Kirchentag
 
Programm Markuskirche, Seite 28-29

Fr, 2. Mai

19 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Feierabendmahl, Pastor Kawalla & 
Team, Seite 30
 
19.30 Uhr, Markuskirche:
Operngottesdienst Regionalbischöfin 
Dr. Bahr, Pastor Feisthauer, Seite 35 
 
So, 4. Mai: Misericordias Domini
 
10 Uhr, Platz der Menschenrechte:
Schlussgottesdienst des Kirchentages 

FESTGOTTESDIENST  
zum Ostermontag  

21. April 2025
10:30 Uhr 
Einlass 10 Uhr, Eintritt frei 

VOKTETT HANNOVER
CONCERTO ISPIRATO

U-BAHN 3 | 7 | 13
BUS 100 | 121 | 200 | 134 
LISTER PLATZ 

Marc-Antoine Charpentier

TE DEUM
H. 146

Martin Dietterle, Ltg. und Orgel
Johannes Feisthauer, Predigt
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Donnerstag, 1. Mai, 9 - 10 Uhr
BIBELARBEIT
Dr. Petra Bahr, Regionalbischöfin Spren-
gel Hannover
 
Donnerstag, 1. Mai, 10.30 - 11.15 Uhr
FAMILIENFÜHRUNG
durch die Ausstellung dunkel-licht, Götz 
Lemberg, Künstler, Dr. Anne Kehrbaum, 
Kuratorin, Gabriele Sand, Kuratorin
 
Donnerstag, 1. Mai, 13.15 - 13.45 Uhr
WAHRNEHMUNGRAUM
Anderort der Seele - Lyrische Momente in 
der Wahrnehmung von Kunsträumen
Christiane Ostermayer, Schauspielerin 
Hannover
 
Donnerstag, 1. Mai, 14 - 14.45 Uhr
FAMILIENFÜHRUNG
DURCH DIE AUSSTELLUNG
DUNKEL-LICHT
Götz Lemberg, Künstler
Dr. Anne Kehrbaum, Kuratorin
Gabriele Sand, Kuratorin

Donnerstag, 1. Mai, 17 - 17.30 Uhr
WAHRNEHMUNGRAUM
Anderort der Seele - Lyrische Momente in 
der Wahrnehmung von Kunsträumen
Christiane Ostermayer, Schauspielerin

Donnerstag, 1. Mai, 18 - 19.30 Uhr
KÜNSTLERGESPRÄCH    
MIT DEM KÜNSTLER GÖTZ LEMBERG 
ÜBER DIE AUSSTELLUNG DUNKEL-LICHT
Götz Lemberg, Künstler
Dr. Anne Kehrbaum, Kuratorin
Gabriele Sand, Kuratorin
 
Donnerstag, 1. Mai, 20 - 21.30 Uhr
KONZERT           
Elektronische Klänge zur Ausstellung in 
Zusammenarbeit mit der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien Hannover
Studierende der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien

Freitag, 2. Mai, 9 - 10 Uhr
BIBELARBEIT
Laura Berman, Intendantin Staatsoper 
Hannover
 
Freitag, 2. Mai, 10.30 - 12.30 Uhr
WIE GEFÄHRDET IST DIE KULTUR IN 
DEUTSCHLAND?
Austausch über neue und alte Erfahrun-
gen (nicht nur) in Ostdeutschland: 
Was verändert sich, wenn die AfD stärker 
wird bzw. die Macht in Kommunen über-
nimmt? Wo gerät etwas ins Rutschen, und 
was kann man dagegen tun? Wie kön-
nen sich Kultur und Kirche stärken und 
gemeinsam aktiv werden? Verantwortet 
vom Deutschen Kulturrat, Deutschland-
funk Kultur, Kulturbüro der EKD. 
Moderation: Hans Dieter Heimendahl, 
Kulturkoordinator Deutschlandfunk
Podium: Ulrike Liedtke, Landtagspräsi-
dentin Brandenburg, Olaf Zimmermann, 
Deutscher Kulturrat, Claudia Schmitz, 
Deutscher Bühnenverein, Christian Stäb-
lein, Bischof der EKBO.
 

KIRCHENTAG: MARKUSKIRCHE IST KULTURKIRCHE

Für Donnerstag bis Samstag suchen 
wir Ehrenamtliche, die Lust haben wäh-
rend dieser Zeit vor Ort zu helfen beim 
Einlass, Getränke- und Essensverkauf, 
Auf- und Abbau, etc. Bei Interesse bit-
te bei Christine Schröder melden. Ein 
Planungstreffen findet am 27. März, 
19.30 Uhr im Gemeindehaus in der 
Gretchenstraße 55 statt.

Wer kann helfen?

Frietag, 2. Mai, 14 - 17 Uhr
NETZWERKTREFFEN
KULTURKIRCHENARBEIT
Dr. Hinrich Claussen, Kulturbeauftragter 
der EKD, Wiebke Mandalka, Geschäfts-
führung Evangelisches Literaturportal 
e.V., Sarah Sophia Patzak, Intendantin Li-
teraturhaus St. Jakobi Hildesheim, Pastor 
Johannes Feisthauer, , Pastorin Christine 
Schröder
 
Freitag, 2. Mai, 19:30 Uhr
OPERNGOTTESDIENST
Gottesdienst in der Markuskirche mit 
Musik aus der Oper „The Greek Passion“ 
von Bohuslav Martin Matinu. Regionalbi-
schöfin Petra Bahr regt ausgehend von 
den Themen der Oper zum Nachdenken 
über unser heutiges Zusammenleben an, 
Beteiligte aus der Opernproduktion ge-
stalten den Gottesdienst musikalisch mit.
Dr. Petra Bahr, Regionalbischöfin, Pastor 
Johannes Feisthauer, Christopher Soko-
lowski, Sänger, Marcell Bakonyi, Sänger, 
Martin Dietterle, Kirchenkreiskantor 
 
Samstag, 3. Mai, 13 - 13.30 Uhr
CHORKONZERT
Werke der Chorliteratur für gemischten 
Chor
Apostelchor Hannover, Ltg. Henrik 
Stark
 
Samstag, 3. Mai, 14 - 14.30 Uhr
POPMUSIK FÜR ENSEMBLE
Poporchester der Markuskirche, Ltg. 
Johannes Begemann
 
Samstag, 3. Mai, 15 - 15.45 Uhr
CHORKONZERT
Highlights der Chorliteratur
MarkusChor Hannover, Ltg. Martin 
Dietterle, Kantor

Samstag 3. Mai, 16 - 16.45 Uhr
BLÄSERKONZERT
Blechbläsermusik mit Werken von Stefan 
Mey
Bridges of Brass, Hochschule für Musik, 
Theater und Medien, Ltg. Jakob Wahrlich
 
Samstag, 3. Mai, 17 - 17.45 Uhr
CHORKONZERT
Europäische Chormusik aus sechs Jahr-
hunderten
Kammerchor Bremerhaven, Ltg. Eva 
Schad
 
Samstag, 3. Mai, 19 - 20.30 Uhr
ORCHESTER- UND CHORKONZERT
Werke für großes Orchester und Orgel
Robert Schumann: Sinfonie Nr. 1, op. 38 
„Frühlingssinfonie“, C. Saint-Säens: Sinfo-
nie Nr. 3, op. 78 „Orgelsinfonie,
Sinfonieorchester Hannover, Ltg. Magda-
lena Klein, Martin Dietterle, Orgel

Donnerstag, 1. Mai, 9 - 10 Uhr
BIBELARBEIT
Dr. Petra Bahr, Regionalbischöfin Spren-
gel Hannover
 
Donnerstag, 1. Mai, 10.30 - 11.15 Uhr
FAMILIENFÜHRUNG
durch die Ausstellung dunkel-licht, Götz 
Lemberg, Künstler, Dr. Anne Kehrbaum, 
Kuratorin, Gabriele Sand, Kuratorin
 
Donnerstag, 1. Mai, 13.15 - 13.45 Uhr
WAHRNEHMUNGRAUM
Anderort der Seele - Lyrische Momente in 
der Wahrnehmung von Kunsträumen
Christiane Ostermayer, Schauspielerin 
Hannover
 
Donnerstag, 1. Mai, 14 - 14.45 Uhr
FAMILIENFÜHRUNG
DURCH DIE AUSSTELLUNG
DUNKEL-LICHT
Götz Lemberg, Künstler
Dr. Anne Kehrbaum, Kuratorin
Gabriele Sand, Kuratorin

Donnerstag, 1. Mai, 17 - 17.30 Uhr
WAHRNEHMUNGRAUM
Anderort der Seele - Lyrische Momente in 
der Wahrnehmung von Kunsträumen
Christiane Ostermayer, Schauspielerin

Donnerstag, 1. Mai, 18 - 19.30 Uhr
KÜNSTLERGESPRÄCH    
MIT DEM KÜNSTLER GÖTZ LEMBERG 
ÜBER DIE AUSSTELLUNG DUNKEL-LICHT
Götz Lemberg, Künstler
Dr. Anne Kehrbaum, Kuratorin
Gabriele Sand, Kuratorin
 
Donnerstag, 1. Mai, 20 - 21.30 Uhr
KONZERT           
Elektronische Klänge zur Ausstellung in 
Zusammenarbeit mit der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien Hannover
Studierende der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien

Freitag, 2. Mai, 9 - 10 Uhr
BIBELARBEIT
Laura Berman, Intendantin Staatsoper 
Hannover
 
Freitag, 2. Mai, 10.30 - 12.30 Uhr
WIE GEFÄHRDET IST DIE KULTUR IN 
DEUTSCHLAND?
Austausch über neue und alte Erfahrun-
gen (nicht nur) in Ostdeutschland: 
Was verändert sich, wenn die AfD stärker 
wird bzw. die Macht in Kommunen über-
nimmt? Wo gerät etwas ins Rutschen, und 
was kann man dagegen tun? Wie kön-
nen sich Kultur und Kirche stärken und 
gemeinsam aktiv werden? Verantwortet 
vom Deutschen Kulturrat, Deutschland-
funk Kultur, Kulturbüro der EKD. 
Moderation: Hans Dieter Heimendahl, 
Kulturkoordinator Deutschlandfunk
Podium: Ulrike Liedtke, Landtagspräsi-
dentin Brandenburg, Olaf Zimmermann, 
Deutscher Kulturrat, Claudia Schmitz, 
Deutscher Bühnenverein, Christian Stäb-
lein, Bischof der EKBO.
 

KIRCHENTAG: MARKUSKIRCHE IST KULTURKIRCHE

Für Donnerstag bis Samstag suchen 
wir Ehrenamtliche, die Lust haben wäh-
rend dieser Zeit vor Ort zu helfen beim 
Einlass, Getränke- und Essensverkauf, 
Auf- und Abbau, etc. Bei Interesse bit-
te bei Christine Schröder melden. Ein 
Planungstreffen findet am 27. März, 
19.30 Uhr im Gemeindehaus in der 
Gretchenstraße 55 statt.

Wer kann helfen?



 
Mo, 5. Mai
 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Lesekreis zum Thomasevangelium mit 
K. Wernecke, siehe Seite 13
 
Mi, 7. Mai
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: T. Dielzer
 
Do, 8. Mai
 
17.30 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Musik zur Marktzeit date@eight & fri-
ends - Vokalquartett mit Band 
Musik aus den Genres Jazz, Pop und 
Latin

Fr, 9. Mai
 
16 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Apoccino - das Eventcafé Die Reiterstaf-
fel der Polizei vom Welfenplatz stellt 
sich vor!
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
Sa, 10. Mai
 
12 Uhr, Markuskirche:
Konfirmation Pastorin Schröder, Diako-
nin Groß, Vikar Tegtmeier
 
So, 11. Mai: Jubilate
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Konfirmation Pastorin Schröder, Diako-
nin Groß, Vikar Tegtmeier
 
10 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Konfirmation der Friedensgemeinde mit 
Pastorin Lambrecht

Wieder einmal kommt der Deutsche 
Evangelische Kirchentag nach Hannover. 
Zehntausende evangelischer Christinnen 
und Christen werden vom 30.4. - 4.5. 
(Mittwoch bis Sonntag) in Hannover un-
terwegs sein, auf Plätzen, in Kirchen und 
Messehallen Gottesdienste, Bibelarbeiten 
und Diskussionen erleben und in unseren 
Wohnungen und in Schulen übernachten. 
Ich empfehle allen Gemeindegliedern, 
sich eine Dauerkarte oder ein Tagesticket 
zu kaufen, um zu spüren, wie vielfältig 
und lebendig die evangelische Kirche ist. 
Auch in der  Innenstadt und in unseren 
Nachbarkirchen finden verschiedene Pro-
gramme statt. In der Dreifaltigkeitskirche 
ist von Donnerstag bis Samstag ein mu-

sikalisches Programm, das von Rock über 
Pop und Singer-Songwriter alles dabei hat.
Als Dreifaltigkeitsgemeinde haben wir am 
Freitag Abend eine eigene Veranstaltung, 
zu der alle (auch ohne Ticket) herzlich ein-
geladen sind: Freitag, 2.5., 19.00 – 20.30 
Uhr Feierabendmahl. Ein bunter, mu-
sikalischer Gottesdienst, bei dem eine 
fröhliche Abendmahlfeier im Mittelpunkt 
steht. In kleinen Gruppen essen die Men-
schen gemeinsam und lernen sich ken-
nen.
Ich freue mich darauf, dass wir als Ge-
meinde auf diese Weise Gastgeber für den 
Kirchentag sein werden. Kommt alle und 
bringt Eure Freund*innen mit.

Ihr / Euer Pastor Axel Kawalla

Der Kirchentag kommt!
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Mi, 14. Mai
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: M. Andrulewicz
 
Fr, 16. Mai
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
Sa, 17. Mai
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Vorabendgottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastor Kawalla
 
So, 18. Mai: Kantate
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst Pastor Feisthauer
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst zur Konfirmation mit Pas-
tor Kawalla, Bläserensemble Blatastas
 
18 Uhr, Apostelkirche:
Meditativer Abendgottesdienst Pastor 
Feisthauer
 
Mo, 19. Mai
 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Lesekreis zum Thomasevangelium mit 
K. Wernecke, siehe Seite 13
 
Mi, 21. Mai
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: Kantor Dietterle

Wieder einmal kommt der Deutsche 
Evangelische Kirchentag nach Hannover. 
Zehntausende evangelischer Christinnen 
und Christen werden vom 30.4. - 4.5. 
(Mittwoch bis Sonntag) in Hannover un-
terwegs sein, auf Plätzen, in Kirchen und 
Messehallen Gottesdienste, Bibelarbeiten 
und Diskussionen erleben und in unseren 
Wohnungen und in Schulen übernachten. 
Ich empfehle allen Gemeindegliedern, 
sich eine Dauerkarte oder ein Tagesticket 
zu kaufen, um zu spüren, wie vielfältig 
und lebendig die evangelische Kirche ist. 
Auch in der  Innenstadt und in unseren 
Nachbarkirchen finden verschiedene Pro-
gramme statt. In der Dreifaltigkeitskirche 
ist von Donnerstag bis Samstag ein mu-

sikalisches Programm, das von Rock über 
Pop und Singer-Songwriter alles dabei hat.
Als Dreifaltigkeitsgemeinde haben wir am 
Freitag Abend eine eigene Veranstaltung, 
zu der alle (auch ohne Ticket) herzlich ein-
geladen sind: Freitag, 2.5., 19.00 – 20.30 
Uhr Feierabendmahl. Ein bunter, mu-
sikalischer Gottesdienst, bei dem eine 
fröhliche Abendmahlfeier im Mittelpunkt 
steht. In kleinen Gruppen essen die Men-
schen gemeinsam und lernen sich ken-
nen.
Ich freue mich darauf, dass wir als Ge-
meinde auf diese Weise Gastgeber für den 
Kirchentag sein werden. Kommt alle und 
bringt Eure Freund*innen mit.

Ihr / Euer Pastor Axel Kawalla

Der Kirchentag kommt!
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Do, 22. Mai
 
19 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Feministisch-theologischer Gespräch-
sabend „Judith, ein männermordender 
Vamp?“ mit Pastorin Schröder, siehe 
Seite 13
 
Fr, 23. Mai
 
17 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Orgelfeierabend, siehe Seite 18
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
Sa, 24. Mai
 
15 Uhr, Gemeindehaus Dreifaltigkeit:
Secondhandbasar für Kinderkleidung 
und mehr, siehe Seite 4
 
So, 25. Mai: Rogate
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin 
Schröder
 
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Gottesdienst mit Pastorin Garbe, Yo 
Hirano (Orgel)
 
Mi, 28. Mai
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: A. Leps
 
Do, 29. Mai: Christi Himmelfahrt
 
10.30 Uhr, Lister Turm:
Regionaler Open-air-Gottesdienst mit 
Pastorin Schröder, Pastor Müller, Pastor 
Peinemann, Posaunenchor, J. Bege-
mann (Piano), siehe Seite 32
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Fr, 30. Mai
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
 
So, 1. Juni: Exaudi
 
10.30 Uhr, Markuskirche:
Gottesdienst mit Musik Pastorin Schrö-
der
 
18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pastor Kawalla, Taizé-Musikkreis (Lei-
tung S. Bleimund)
 
Mo, 2. Juni
 
19.30 Uhr, Gemeindehaus Gretchenstr.:
Lesekreis zum Thomaevangelium mit K. 
Wernecke, siehe Seite 13
 
Mi, 4. Juni
 
18.30 Uhr, Apostelkirche:
orgel:impuls Organist: M. Heßbrüggen
 
Do, 5. Juni
 
17.30 Uhr, Apostelkirche:
Musik zur Marktzeit Der Bläserkreis 
Hannover spielt Trompeten, Posaunen 
und Tuba unter der Leitung von H. Stark

Fr, 6. Juni

18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche:
Abendgebet
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KINDERMUSICAL

29. und 30.03. um 16.00 Uhr
Markuskirche Hannover

Junge MarkusChöre
Eintritt frei

Der Tag, als der Zirkus
verboten werden sollte

EVA WÜRTTEMBERGER

Leitung Ida Barleben
www.apostel-und-markus.de
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Aus den Gemeinden

Apostel-Markus
Mitglieder
Taufen
Trauungen
Konfirmationen
Bestattungen
Kirchenaustritte

Übertritte und 
Wiedereintritte

Dreifaltigkeit
Mitglieder
Taufen
Trauungen
Konfirmationen
Bestattungen
Kirchenaustritte

Übertritte und 
Wiedereintritte

Statistik
2023
4117

12
5

38
28

181
(4,4%)

6

2023
2225

25
7

27
13
85

(3,8%)

3

2024
3953

21
6

27
29

189
(4,8%)

2

2024
2114

11
7

23
15
64

(3,0%)

8
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Veronika Weber in der Dreifaltigkeits-
gemeinde

Als Veronika Weber 1980 in die Yorckstra-
ße zog, meldete sie sich sofort in der Kir-
chengemeinde. Pastor Reumschüssel lud 
sie zur musikalischen Mitarbeit ein und 
gründete mit Herrn Ulrich, dem Organis-
ten, Veronika Weber und anderen den 
Musikausschuss, der bis heute arbeitet. 
Es ahnte damals niemand, dass daraus 
eine so vielfältige und langjährige Zusam-
menarbeit werden sollte. Mit ihrer ganzen 
Musikalität und Freundlichkeit bringt sie 
sich seitdem in unsere Gemeindearbeit 
ein: ihre Musik erklingt in Gottesdiensten 
und zu anderen Anlässen, Improvisati-
onen anlässlich der Frauendekade oder 
zum Jahrestag der Bombardierung Han-
novers.
Sie kommt mit ihren Instrumenten, Flö-
ten und Klangschalen, am liebsten mit 
der Altflöte in tiefer Stimmung und ihrer 

Querflöte. Mit anderen sucht sie immer 
danach, was zu diesem Anlass, nach die-
sem Segen oder zu jenem Abendmahl am 
besten passt. Und so sind Vernikas Flöten 
solistisch oder mit Orgel/Klavier, mit Ge-
sang oder kammermusikalisch zu hören.
Das Besondere an diesem Engagement 
ist, dass sie als professionelle Flötistin sich 
da einbringt, wo Musik zu einer Bereiche-
rung wird. Immer spürt man, dass ihr das 
gemeinsame Musizieren wichtig ist; diese 
Sprache zu sprechen öffnet Türen und so 
kann Veronika mit vielen verschiedenen 
Menschen Musik machen.
Axel Kawalla besuchte Veronika Weber 
und stellte ihr aus Anlass dieser nun 45 
Jahre langen Mitarbeit einige Fragen:
Was ist die Flöte für dich? - Die Flöte ist 
für mich wie ein  Körperteil und ein wei-
teres Sinnesorgan. Es bedeutet, auf noch 
andere Weise zu atmen und sprechen.
Welche Musik werden wir im Himmel 
hören? - Das wird wohl Musik von Johann 
Sebastian Bach sein.
Was bedeutet es für dich, im Gottes-
dienst Musik zu machen? - Die Musik 
stellt eine besondere Verbindung zu den 
Texten her und deutet sie aus; sie finden 
sich in der Musik wieder. So ist die Musik 
für mich auch ein Transportmittel des 
Glaubens. Besonders, wenn man selber 
Musik macht, berührt dies Körper und 
Seele. So hilft die Musik dem Glauben. 
Wenn ich das singe, glaube ich alles!
 
Liebe Veronika, wir danken Dir, dass Du 
uns mit Deinen Flöten zur Schönheit und 
zum Glauben verhilfst. Du bist ein Segen 
für die Dreifaltigkeitsgemeinde. 

Pastor Axel Kawalla

45 Jahre Flöten-Töne
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Folgt uns auf  Instagram

Liebe Mitglieder der Apostel-und-Mar-
kus-Gemeinde,
mein Name ist Sylvia Hesse und 
ich arbeite seit Dezember 2024 als 
neue Kollegin von Regina Zailskas 
im Gemeindebüro Ihrer Gemeinde.  
Ich bin verheiratet und wohne mit mei-
nem Mann in der List. Hier werde ich 
unter meinem Geburtsnamen Sylvia Blei-
mund auch weiterhin in meinem eigentli-
chen Beruf als Sängerin und Gesangsleh-
rerin arbeiten.
Als Mitglied der Dreifaltigkeitsgemeinde 
war ich 9 Jahre lang Kirchenvorsteherin.
Daher kenne ich schon viele Menschen 
auch hier in der Gemeinde und freue mich 
sehr auf die Arbeit in diesem großartigen 
Team und die Begegnungen mit Ihnen.

Ihre Sylvia Hesse

Neue Sekretärin Sylvia Hesse

Sylvia Hesse Fender Foto
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Spendenkonto der Apostel-und-Mar-
kus-Gemeinde
DE22 5206 0410 7001 0525 00
(mit jeweiligem Verwendungszweck)

QR-Code für Banking-Apps:

Freundeskreis zur Förderung des 
Markuskindergartens 
Zweck: 525-63-SPEN FK Kita Markus

Freundeskreis Kirchenmusik der 
Markuskirche
Zweck: 525-63-SPEN FK Kimu Markus

Markusfreunde Kinder- / Jugendarbeit
Zweck: 525-63-SPEN MaKiJu

Förderkreis Garten Eden Apostelkirche
Zweck: 525-63-SPEN Garten Eden

Förderverein „Kindergarten 
Holscherstr. 17 e.V.“
Tel. 34 23 85
IBAN: DE26 2509 0500 0001 9238 38

Verein Kinder und Jugend Dreifaltigkeit 
e.V. Britta Schlingmann, E-Mail: ver-
ein-kj@dreifaltigkeitskirche.de 
IBAN: DE40 2505 0180 0910 3207 13

Stiftung Dreifaltigkeitskirche
Henning Lukat, Tel: 0511 849 574 48
IBAN: DE06 5206 0410 7001 0909 09
Verwendungszweck
909-63-Spen Stiftung Dreifaltigkeitskir-
che (Spende)
909-82-Zust Stiftung Dreifaltigkeitskir-
che (Zustiftung)

Förderverein Kindertagesstätte Eich-
straße e. V. Andreas Niemuth
foerderverein.dfk@gmail.com 
IBAN DE70 2509 0500 0000 9244 31

Stiftungen & Vereine

Gutes tun
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Der Stiftungsrat der Dreifaltigkeitskirche 
ist neu besetzt. Nachdem die bisherigen 
Mitglieder im vorigen Jahr nach und nach 
ausgeschieden sind, haben Anke Eckel, 
Elfi Abram und Henning Lukat (Vorsitzen-
der) ihr neues Amt Anfang 2025 angetre-
ten.
Wir danken unseren Vorgängern und 
Vorgängerinnen sowie allen vor und hin-
ter den Kulissen Tätigen für ihr Engage-
ment, für die Verwirklichung wichtiger 
Projekte und die Gestaltung toller Feste.

Wir möchten weiterhin mit allen zusam-
menarbeiten, die die Stiftung mit ihren 
Zeit- oder Geldspenden unterstützt
haben und unterstützen.
Wir freuen uns darauf, wichtige Maß-
nahmen fortzuführen (wie z.B. die Kirche 
wieder warm zu bekommen) und neue 
Projekte zu starten.
Wir wollen die Stiftung zusammen mit 
unseren Stifterinnen und Stiftern leben-
dig gestalten und gemeinsam mit ihnen 
noch mehr Menschen für sie begeistern.

Dafür wünschen wir uns, mit Ihnen in 
Kontakt und Austausch zu stehen, um
unsere Gemeinde tatkräftig mitzugestal-
ten. Sprechen Sie uns jederzeit an, wenn 
Sie Ideen, Wünsche oder Fragen haben.

Ihr Stiftungsrat

Die Neuen - Wechsel im Stiftungsrat
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Was kann in die Kleidersammlung für Bet-
hel? Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, Pelze 
und Federbetten - jeweils gut verpackt - 
Schuhe bitte paarweise bündeln. Der Er-
lös wird für vielfältige diakonische Aufga-
ben Bethels verwendet.

Hier können Sie ihre Spende abgeben: 
Dreifaltigkeit: am 11.3. von 12 - 18 Uhr im 
Gemeindehaus Friesenstr. 27A.

Apostel: 5. bis 7. März 9 - 18 Uhr im Wohn-
haus „An der Apostelkirche 1“.
Markus: 5. bis 7. März 9 - 18 Uhr vor dem 
Gemeindehaus Hohenzollernstr. 54, am 
seitlichen Kellereingang unter dem Vor-
dach.

Wir haben wie immer und besonders 
in der Weihnachtszeit Spenden für das 
evangelische Hilfswerk „Brot für die Welt“ 
gesammelt. Sie setzen sich mit ihren Pro-
jekten an vielen Orten auf der Welt dafür 
ein, Hunger und Mangelernährung mit 
einem weltweit veränderten Ernährungs-
system zu überwinden. Deshalb werden 
Kleinbauernfamilien mit traditionellem 
Saatgut und Sortenvielfalt unterstützt, um 
in Zukunft widerstandsfähig zu sein.

Insgesamt sind im Jahr 2024 in der Apos-
tel-und-Markus- sowie der Dreifaltigkeits-
gemeinde stolze 14.837,43 € zusammen-
gekommen. 
Dafür bedanken wir uns bei allen Spen-
der*innen sehr herzlich!

Spendenergebnis
Die Konfirmand*innen der Dreifaltigkeits-
gemeinde waren im Februar in Wittenberg 
und haben erlebt, warum Kirche immer 
wieder Erneuerung braucht. Im Namen 
der Jugendlichen danke ich der Stiftung 
Dreifaltigkeit und dem Verein Kinder und 
Jugend für die finanzielle Unterstützung 
dieser Fahrt.

Pastor Axel Kawalla

Förderung Konfi-Fahrt
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Hauptgottesdienste im Überblick
7. März
18 Uhr Dreifaltigkeit: Gottesdienst zum 
Weltgebetstag
8. März
12 Uhr Apostel: Pn. Schröder, Dn. Groß, 
V. Tegtmeier, Tauf- und Abendmahls-
gottesdienst der Konfirmand*innen
9. März, Invocavit
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer, 
Kunst-Gottesdienst zur Ausstellungser-
öffnung
11 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. i.R. Lange, 
Aktionsmonat „Kirche als Schutzraum ?“
16. März, Reminiszere
10.30 Uhr Apostel: V. Tegtmeier, „An-
ders feiern“,
18 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Jacobs, Akti-
onsmonat „Kirche als Schutzraum ?“
23. März, Okuli
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder mit 
Abendmahl
18 Uhr Apostel: Pn. Schröder, Meditati-
ver Abendgottesdienst
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, Akti-
onsmonat „Kirche als Schutzraum ?“ 
mit Abendmahl
30. März, Lätare
10.30 Apostel: Pn. Schröder, Dn. Groß, 
Begrüßungsgottesdienst der neuen 
Konfirmand*innen
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla mit 
Taufen
6. April, Judika
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder,
18 Uhr Dreifaltigkeit: P.i.R. Krause
13. April, Palmsonntag
10.30 Uhr Markus: V. Tegtmeier, Gottes-
dienst zur Ausstellung
11 Uhr Dreifaltigkeit: P.i.R. Kemper
17. April, Gründonnerstag
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Pn. Jacobs, Dinner Church 

19 Uhr Apostel (!): Pn. Schröder mit 
Tischabendmahl
18. April, Karfreitag
10.30 Uhr Apostel: Pn. Schröder  
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla
19. April, Osternacht
22.30 Uhr Apostel: V. Tegtmeier, 
Dn. Groß und Jugend-Team
20. April, Ostersonntag
6 Uhr Dreifaltigkeit: Osternacht mit Pn. 
Thomaier mit Abendmahl
10.30 Uhr Markus: Familiengottes-
dienst, Sup. Brouwer
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla / D. Jörs, 
Familiengottesdienst
21. April, Ostermontag
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer
18 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Uhlmann mit 
Abendmahl
27. April, Quasimodogeniti
10.30 Uhr Markus: Stadtsup.i.R. Heine-
mann, Gottesdienst zur Ausstellung
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, Taizé-
GD
2. Mai
19 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla und 
Team, Feierabendmahl
19.30 Uhr Markus: Regionalbischöfin 
Dr. Bahr, P. Feisthauer, Operngottes-
dienst
4. Mai, Misericordias Domini
10 Uhr Innenstadt, Platz der Menschen-
rechte: AbschlussGD des Kirchentages
10. Mai
12 Uhr Markus: Pn. Schröder, Dn. Groß, 
V. Tegtmeier, Konfirmation
11. Mai, Jubilate
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder, Dn. 
Groß, V. Tegtmeier, Konfirmation 
10 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Lambrecht, 
Konfirmation der Friedensgemeinde
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17. Mai
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, Vor-
abendgottesdienst mit Abendmahl
18. Mai, Kantate
10.30 Uhr Markus: P. Feisthauer 
11 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, Konfir-
mation 
18 Uhr Apostel: P. Feisthauer, 
Meditativer Abendgottesdienst
25. Mai, Rogate
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder mit 
Abendmahl
11 Uhr Dreifaltigkeit: Pn. Garbe
29. Mai, Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr Lister Turm:  Regionaler 
Open Air-Gottesdienst, Pn. Schröder 
und Gestaltungsraum
1. Juni Exaudi
10.30 Uhr Markus: Pn. Schröder 
18 Uhr Dreifaltigkeit: P. Kawalla, 
Taizé-GD mit Abendmahl

 1 Superintendentur 66 12 02 
Mo-Fr 9-12 Uhr 
Christian und Rebecca Brouwer

 1 Diakoniestation Nordost 64 74 80 
Höfestr. 19-21

 1 Ev. Beratungszentrum 62 50 28 
Oskar-Winter-Str. 2 62 50 29

 1 Ev. Stadtjugenddienst 924 95 40

 1 Telefonseelsorge  
Anruf kostenlos: 0800-111 01 11

 0800-111 02 22

 1 Wiedereintrittsstelle 353 68 36 
Buchhandlung an der Marktkirche 
Pastor Lackner     0172 4723113

 1 Diakonisches Werk 3687-0 
Burgstr. 10  
Hedda Beißner  3687 119

 1 edelKreis – SINN VOLLER GENUSS e.V. 
Friesenstraße 57 590 53 738

 1 Krankenhausseelsorge 
Diakonin Gensink 3394 26 99

Einrichtungen des Stadtkirchenverbandes
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Apostel-und-Markus-Gemeinde

R. Zailskas, S. Hesse  66 54 67

Hohenzollernstr. 54A,  
Mo, Di, Fr: 10-12 Uhr
Gretchenstr. 55, Mi: 16-17.30 Uhr 
beide 30161 Hannover

apostel-und-markus.de
kg.apostel-markus.hannover@
evlka.de

Gretchenstr. 55
Hohenzollernstr. 54

Pastorin C. Schröder 388 249 10
christine.schroeder@evlka.de
Pastor J. Feisthauer 62 14 03
johannes.feisthauer@evlka.de
Vikar J.P. Tegtmeier  0151 28702367

Berthold v. Knobelsdorff 909 84 17
v.knobelsdorff@eins5acht.de

Diakonin T. Groß 0179 6682304
Diakonin I. Teuber  0176 56801738

Küsterin C. Wegner 0178 839 26 58
Küster A. Steimann 0179 31 66 333

H. Stark, Apostelchor: henrik.
stark@apostel-und-markus.de
Kantor M. Dietterle  300 639 68
martin.dietterle@evlka.de

Walderseestr. 3: 
U. Lecke 66 59 14

Apostel-und-Markus-Gemeinde
IBAN DE22 5206 0410 7001 0525 00 
Bitte angeben: 
525-63-SPEN + Spendenzweck

Dreifaltigkeitsgemeinde

G. Hauschopp, S. Müller 33 42 90
Fax 334 29 50

Friesenstr. 28, 30161 Hannover
Di + Fr: 10-12 Uhr
Do: 17-18.30 Uhr

dreifaltigkeitskirche.de 
kg.dreifaltigkeit.hannover@evlka.de

Friesenstr. 27 A
Holscherstr. 17

Pastor A. Kawalla  33 42 912 
axel.kawalla@evlka.de

Anna-Sophie Fleischhauer 
kirchenvorstand@dreifaltigkeitskir-
che.de

Diakon A. Jörs 234 63 71 
andreas.joers@evlka.de

Küster F. Kheder 0155 6029 0871

Chorrat Gospelchor
elfiabram@gmail.com
J. Schrader, Camerata  388 73 16
C. Nimz, Posaunenchor
christophernimz@web.de
Yo Hirano, Orgel 336 56 59

Holscherstr. 17: 
A. Klindworth 34 23 85
Eichstr. 55: S. Weigel 31 11 58

Dreifaltigkeitsgemeinde
IBAN DE51 5206 0410 7001 0512 02
Bitte angeben: 
512-63-SPEN + Spendenzweck

Gemeinde-
büros

Gemeinde-
häuser

Pfarramt

Kirchen-
vorstand

Diakon*in

 
Küster*in

Musik

Kinder-
gärten

Spenden-
konten


